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Wasser ist Leben

Die Auszeichnung 
„WasserGEMEINDE 
2019“, bei der die 
Gemeinde St. Rade-
gund im Rahmen des 
Neptun Wasserpreises als steirischer 
Landessieger hervorging, ist ein Zei-
chen der Anerkennung und Wert-
schätzung der engagierten Arbeit 
vieler Vereine, Institutionen und pri-
vater Personen. Ein herzlicher Dank 
gilt daher allen, die unsere Quellen- 
und Kraftplätze in den vergangenen 
20 Jahren wieder in Wert gesetzt 
haben. Wasser ist zudem jenes Ele-
ment, das mit der Geschichte von St. 
Radegund seit je her eng verbunden 
ist, so zählt auch unsere Namenspa-
tronin, die Hl. Radegundis, zu den 
„Quellenheiligen“. Neben einem 
verstärkten Natur- und Gesundheits-
bewusstsein besinnen sich heute 
auch wieder viele Menschen auf die 
europäischen Gesundheitstradition, 
wie zB. die Lehren von Hildegard 
von Bingen, Sebastian Kneipp oder 
Vincenz Prießnitz. Es freut mich da-
her sehr, dass sich viele Menschen in 
unserer Gemeinde verstärkt auf den 
großen Wert der Natur und unseres 
Wassers als Kraftquelle und Lebens-
spender besinnen. Dies zeigt sich 
aktuell auch durch die Benennung 
von Quellen, wie zB. der „Roschka 
Quelle“ oder dem „Hannelore Quell“. 
In diesen Zusammenhang darf ich 
Sie schon heute zur feierlichen Ein-
weihung der vom ÖKB St. Radegund 
errichteten „Bela Bartok Quelle“ am 
25. Mai 2019 um 14:00 Uhr einladen. 

Ihr Bürgermeister 

Hannes Kogler

Pilotprojekt in St. Radegund zur Abfallreduzierung
Im Restmüll sollte eigentlich nur der „Rest“ landen: weder Biomüll oder 
Verpackungen aus Papier, Glas, Metall, Kunststoff etc., keine Batterien 
oder Elektroaltgeräte, noch Problemstoffe! Trotzdem landet all das viel 
zu oft in der Restmülltonne. 

Über 20 Personen beteiligten 
sich bei der diesjährigen Flurrei-
nigungsaktion am 13. April in St. 
Radegund. Bereits am 12. April 
sind die Kinder der Volksschule mit 
gutem Beispiel vorangegangen 
und haben fleißig im Gemeindege-
biet unachtsam weggeworfenen Müll  
gesammelt.  Ein herzlicher Dank gilt 

Flurreinigungsaktion 2019

GR Mag. Günter Lesny für die Orga-
nisation, sowie allen Kindern und 
Erwachsenen, die sich jedes Jahr für 
ein sauberes St. Radegund  einsetzen.

Restmüll ist aufgrund der ho-
hen Verwertungs- bzw. Entsor-
gungskosten die teuerste Frak-
tion, das schlägt sich natürlich 
auch in den Gebühren nieder. 
In St. Radegund fallen pro Kopf 
und Jahr 102 kg Restmüll an, 
damit liegen wir zwar besser 
als der landesweite Durch-
schnitt, aber über dem des Bezirks. 
Die 2018 durchgeführte anonyme 
Befragung der BürgerInnen in Graz-
Umgebung hat gezeigt, dass man 
grundsätzlich mit der Abfuhr sehr 
zufrieden, nicht in allen Bereichen 
ausreichend informiert, aber kos-
tenbewusst und durchaus bereit ist, 
den Abfall noch genauer zu trennen. 
Mit der Teilnahme am „Pilotprojekt 
OST“ wollen wir dazu beitragen, das 
Abfuhrsystem insgesamt zu optimie-
ren. Davon sollen alle was haben: die 
Umwelt durch die Müllreduzierung, 
die Gemeinde durch vereinfachte und 
klarere Abläufe, die Entsorger durch 
weniger Zusatzaufwand, die Bürge-
rInnen durch Kostenersparnis. 
Wir stehen am Anfang des Projektes 
und werden dieses Jahr dafür verwen-

den, den Start mit 2020 umfassend 
vorzubereiten: die Abläufe werden 
in Zusammenarbeit mit dem AWV 
und den Entsorgern optimiert, die 
Behälter gegen gechipte getauscht, 
die Verordnung wird angepasst. 2020 
soll es flexiblere Abfuhren, bessere 
Trennung und ein näher dem Bedarf 
der BürgerInnen angepasstes und 
für alle Seiten faires Abfuhrsystem 
geben. Der Obmann des Umweltaus-
schusses und Projektverantwortliche 
Mag. Günter Lesny und Bgm. Hannes 
Kogler (im Bild mit LR Hans Seitinger 
bei der Präsentation des Pilotprojekt 
OST), möchten Sie an dieser Stelle 
einladen, Fragen, Anregungen und 
Ideen mitzuteilen, denn jede Reform 
gelingt besser, wenn wir gemeinsam 
daran arbeiten!
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Veranstaltungsmeldungen !
Öffentlich beworbene und öffent-
lich zugängliche Veranstaltungen 
(z.B. Bälle, Veranstaltungen in Gast-
stätten, Theateraufführungen…) 
unterliegen dem Steiermärkischen 
Veranstaltungsgesetz 2012 und 
sind je nach Umfang melde-, anzei-
ge- oder bewilligungspflichtig. 
Das Ansuchen ist mittels Formular 
im Gemeindeamt einzubringen. 

Lärmerregende 
Gartenarbeiten ...
...sind von Montag bis Samstag von 
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 
14:00 Uhr bis 20:00 Uhr erlaubt.

Alle HundebesitzerInnen…
werden eindringlich ersucht, die 
„Gassisackerl“ und die vorgesehe-
nen Behälter für die Entsorgung der 
Hinterlassenschaft für ihre Vierbeiner 
zu verwenden. Hunde sind an öffent-
lich zugänglichen Orten, Straßen oder 
Plätzen sowie in Gaststätten, Lokalen..., 
entweder mit einem um den Fang 
geschlossenen Maulkorb zu versehen 
oder so an der Leine zu führen, dass 
eine jederzeitige Beherrschung des 
Tieres gewährleistet ist. In öffentlichen 
Parkanlagen sind Hunde jedenfalls an 
der Leine zu führen, ausgenommen 
auf Flächen, die als Hundewiese ge-
kennzeichnet und eingezäunt sind.

Erlebnis St. Radegunder Quellenwege
Passend zur Auszeichnung „Wasser-
GEMEINDE 2019“  im Rahmen des 
diesjährigen „ Neptun Wasserpreises“ 
für die Gemeinde St. Radegund  ist 
der St. Radegunder Quellenführer er-
schienen. Die vom Tourismusverband 
herausgegebene Broschüre bietet 
einzigartige medizinische, energeti-
sche und historische Einblicke zu den 
zahlreichen Quellen und Kraftplätzen 
entlang der St. Radegunder Quellen-
wege. Ein herzlicher Dank dem TV St. 
Radegund unter Obfrau Andrea Adler 
König für den gelungenen St. Rade-
gunder Quellenführer. 

Als weite-
rer Hö-
hepunkt 
wird am  
25. Mai 
2019 
die vom 
ÖKB St. 
Radegund 
errichtete 
„Bela 
Bartok“ 

Quelle mit Gästen aus unserer un-
garischen Partnergemeine Szaszvar  
feierlich eingeweiht.

Stellenausschreibung:
Die Gemeinde St. Rade-
gund bei Graz schreibt 
folgende Stelle (Arbeits-
beginn Herbst 2019) 
zur Besetzung öffentlich 
aus:
GemeindearbeiterIn            
Beschäftigungsausmaß: 40 Stunden; 
Mindestentlohnung: €1.843,- brutto. 
Aufgabenstellung:
• Straßendienst, Winterdienst (Führer-

schein F oder C)
• Arbeiten im Altstoffsammelzentrum 

(Sperrmüllsammlung, Entgegennah-
me von Problemstoffen,…)

• Klärwärterdienst
• Pflege von Parkanlagen und Wander-

wegen
Gefordert:
• Lehrabschlussprüfung in einem 

handwerklichen Beruf 
(bevorzugt  Installateur)
• Kommunikationsfähigkeit, Lernbe-

reitschaft, Bereitschaft zu Nacht-, 
  Feiertags- und Wochenenddiensten, 

handwerkliches Geschick, 
  Engagement, selbstständige und 

sorgfältige Arbeitsweise 
Jeder Bewerbung sind folgende Unter-
lagen anzuschließen:
• Geburtsurkunde
• Lebenslauf
• alle Ausbildungs- und Verwendungs-

zeugnisse
• Strafregisterauszug (nicht älter als 3 

Monate)
• Nachweis der bisherigen Tätigkeiten;
Ihre Bewerbung richten Sie bitte
an die Gemeinde St. Radegund bei
Graz, Hauptstraße 10, 8061 St.
Radegund bei Graz, Tel. 03132-23
01-12 oder email: 
gemeinde@radegund.info

Raiba „Service“- Bankstelle
Nach der plötzlichen Schließung der 
Raiba Bankstelle St. Radegund am 8. 
März 2019 soll laut Auskunft der Ra-
iba Nestelbach-Eggersdorf im Foyer 
neben dem Bankomaten künftig auch 
wieder ein Überweisungs- mit Konto-
auszugsautomat betrieben werden. 
Wie VDir. Zirkl bestätigte, wird dieses 
Gerät in den kommenden Wochen 
installiert und in Betrieb genommen. 
Damit wäre zumindest eine Grund-
versorgung für Geldgeschäfte der 
Kunden, der Bevölkerung und der 
Gäste sichergestellt. Die Gemeinde 
bemüht sich zudem um eine sinnvolle 
Nachnutzung des Geschäftslokals.

Diese Wasserstufe, die sich in der 
Nähe der Weggabelung knapp ober-
halb der „Tarock-Partie“ auf der „Un-
garischen Runde“ befindet, wurde 
nach Hannelore Gröller (1945–2017) 
benannt, die nicht nur Generatio-
nen von Schülerinnen und Schüler 
in textilem Werken unterrichtet hat, 
sondern auch sonst mit dem gesell-
schaftlichen Leben in St. Radegund 
und der Natur dieser Gegend eng 
verbunden war. Sie hat diesen Platz 
schon sehr früh für sich entdeckt, 
um sich hier zu erfrischen und Kraft 
zu tanken, und sie hat ihn Zeit ihres 
Lebens regelmäßig aufgesucht.
Die kupferne Tafel ziert zudem ein Zi-
tat des bekannten Grazer Theologen 
Martin Gutl (1942–1994), der mit der 

Feierliche Enthüllung der Tafel des „Hannelore-Quell‘ “

Familie Gröller freundschaftlich ver-
bunden war. Möge der inmitten der 
herrlichen Natur befindliche „Han-
nelore-Quell‘“, der auch schon im 
kürzlich erschienenen Quellenführer 
verzeichnet und im dazugehörigen 
Audioguide abrufbar ist, noch vielen 
Menschen Abkühlung spenden und 
Energie schenken!

DDr. Harald D. Gröller

Am 6. April 2019 wurde im kleinen Kreise und in Anwesenheit von 
Bürgermeister Hannes Kogler die Tafel des „Hannelore-Quell‘“ vor 
Ort enthüllt.
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Flora 2019 – Mit-
machen und St. 
Radegund zum 
Blühen bringen!
Der steirische Blumen-
schmuckbewerb „Flo-
ra 2019“ findet heuer zum 60sten 
Mal statt und es werden wieder über 
38.000 Blumenliebhaber aus der 
ganzen Steiermark mit dabei sein.
Im Vorjahr waren 14 Teilnehmer auch 
aus unserer Gemeinde mit großem 
Engagement sowie einen grünen 
Daumen im Einsatz und es gab 
einige schöne Auszeichnungen und 
Preise. Erstmals gab es mit Fr. Christi-
ne Trattner eine Silber-Floragewinne-
rin und die Gemeinde St. Radegund 
wurde mit 5 Floras wieder zu einem 
der schönsten Gebirgsdörfer der 
Steiermark ausgezeichnet.
Diese Erfolge, auf die wir sehr stolz 
sind, können nur erzielt werden, 
wenn wir alle wieder gemeinsam 
mittun und zusammenarbeiten!
Ich lade alle Blumenfreunde unserer 
Gemeinde herzlich ein, an der „Flora 
2019“ aktiv teilzunehmen! 
Melden Sie sich bitte bis 5. Juni 
2019 am Gemeindeamt bei Fr. Mag. 
Pölzl-Baldt, 03132/2351 DW 13 an 
und unterstützen Sie uns mit Ihrem 
Engagement!

Es muss nicht immer der große 
Garten sein, auch Balkone, Terrassen, 
Vorgärten jeder Größe sind herzlich 
willkommen – auch  blumige Beson-
derheiten und Kreativität im Kleinen 
sind gefragt! Laden Sie Freunde, 
Verwandte, Bekannte, Nachbarn ein, 
mitzumachen! Die große Siegereh-
rung findet am 5.9.2019 in der Stadt-
halle Graz statt, wir werden wieder 
gemeinsam an dieser teilnehmen 
und unsere Gewinner feiern.
Jeder einzelne Teilnehmer ist ein gro-
ßer, wertvoller Gewinn! Machen Sie 
mit und bringen wir St. Radegund 
gemeinsam zum Blühen! 

Ich freue mich auf IHRE Anmeldung 
zur „Flora 2019“!
Ihre 

GRin Silvia Bogensperger

Richtungs-
entscheidung 
für Europa
Mit vielen Eindrücken 
und Bildern von blü-
henden Tulpenfeldern, 
von reichlich bestück-
ten Märkten, Meisterwerken der Archi-
tektur und vielen weiteren Zeugnissen 
menschlichen Zusammenwirkens, 
kam ich erst vor einigen Tagen zurück 
nach Hause. Es war eine Reise durch 
vier EU-Staaten – ohne Wahrnehmung 
von Staatsgrenzen – überall der Euro 
zum Bezahlen. Wie selbstverständlich 
ist uns das geworden! Wäre nicht der 
katastrophale Brand von Notre Dame 
in Paris dazwischen gekommen, be-
stünden die ZIB Beiträge vorwiegend 
aus EU Kritik. Aktuell richtet sich nun 
der Fokus wieder auf das Gemeinsa-
me, auf Solidarität. Die Kraft, die da 
entsteht, sollte uns zur Europawahl be-
gleiten und natürlich darüber hinaus.                                                                                                                     
Diese Wahl am 26. Mai ist eine Rich-
tungswahl. Werden die spalten-
den Kräfte noch stärker unterstützt 
oder wird der soziale Zusammen-
halt durch eine entsprechende Ge-
setzgebung unterstützt – z. B. faire 
Steuern für internationale Konzerne.                                                                                                        
Das europäische Parlament ist die 
einzige direkt gewählte Institution in 
der EU und ist für die europäische Ge-
setzgebung zuständig. Es soll ein Ge-
gengewicht zur EU-Kommission sein, 
deren Gesetzesentwürfe dem Einfluss 
von rund 25.000 Lobbyisten ausgesetzt 
sind. Wer in Österreich am Wahltag 16 
Jahre alt und EU-Bürger ist, ist wahlbe-
rechtigt. An der Wahl teilzunehmen, 
ist entscheidend für die Zusammen-
setzung des EU-Parlaments! Von den 
705 Abgeordneten werden 19 aus Ös-
terreich sein. Jede Stimme trägt dazu 
bei, ob Radikalismus und Populismus 
die trennenden Kräfte stärken oder ob 
wir Vertreterinnen und Vertreter mit 
starken sozialen Zielen unterstützen.                                                                                                
In St. Radegund wird am Freitag, dem 3. 
Mai, Gelegenheit sein, sich bei feinem 
Kaffee über die sozialdemokratischen 
Inhalte zu informieren. Ich glaube an 
das Friedensprojekt EU und werde 
mich sicher an der Wahl beteiligen!

GRin Maria Bittner

Kennen Sie die 
„SDGs“?
Die „Sustainable 
Development Goals“, 
also die „nachhaltigen 
Entwicklungsziele“ 
(https://www.bun-
deskanzleramt.gv.at/nachhaltige-
entwicklung-agenda-2030 ) wurden 
2015 von den Vereinten Nationen als 
„Agenda 2030 für nachhaltige Ent-
wicklung“ beschlossen. Alle 193 Mit-
gliedsstaaten haben sich dazu bereit 
erklärt, auf nationaler, regionaler und 
internationaler Ebene auf die Umset-
zung bis zum Jahr 2030 hinzuarbei-
ten. Um die 17 Ziele (z.B.: „kein Hun-
ger“, „Klimaschutz“, „Gesundheit“…) 
mit Leben erfüllen zu können, erfolgt 
eine „Übersetzung“ auf die Gemein-
deebene über detaillierte Unterziele, 
die den Gemeinden, Organisationen 
und uns allen Anknüpfungspunkte 
im Alltag geben. Diese Agenda ist in 
den Ministerien und in den Ländern 
bereits verankert, wie gut die Umset-
zung fallweise schon gediehen ist, 
durfte ich bei der „Agenda 2030-Ta-
gung für Gemeinden und Städte“ am 
9. April 2019 in Linz erfahren. 

Die Gemeinden haben auch hier 
Vorbildpflichten und die Möglichkei-
ten sind vielschichtig: einerseits etwa 
über die verschiedenen Program-
me wie „Klimabündnis“, „Gesunde 
Gemeinde“ oder „Fairtrade“, anderer-
seits aber auch im Gemeinderat: wir 
sollten uns bei jedem Beschluss die 
Frage stellen: „welchen dieser Ziele 
zum Wohle der künftigen Generati-
onen wird mit unserer Entscheidung 
gedient?“ Und wir werden sehen, 
es gibt immer passende Anknüp-
fungspunkte, auch hier in Sankt 
Radegund. (Das gilt auch für unser 
aktuelles Projekt zur Abfallreduzie-
rung, siehe Titelseite). 

Haben auch Sie Ideen zur Umset-
zung der SDGs? Ich würde mich über 
Ihre Kontaktnahme (guenter.lesny@
gruene.at) oder 0650 2752801 sehr 
freuen!

GR Mag. Günter Lesny
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Veranstaltungen in St. Radegund:
27. April 16:00 Uhr GSV St. Rdg : Semriach Sportplatz

02. Mai 17-18 Uhr Rechtsberatung Gemeinde
Voranmeldung erbeten18 - 19 Uhr Spprechstunde Notarin

11. Mai 16:00 Uhr GSV St. Rdg : SV Peggau Sportplatz
04. Mai 19:00 Uhr Konzert MV St. Radegund Cursaal
19. Mai 10:45 Uhr Genvers. Kalvarienbergver. Fati´s Cafe
25. Mai 10:00 Uhr Hl. Firmung Pfarrkirche
25. Mai 14:00 Uhr St. Radegunder Quellenfest Bela Bartok Quelle
25. Mai 16:00 Uhr GSV St. Rdg : SV Gratwein Sportplatz
25. Mai 19:30 Uhr Die Show Curcafe

Kleinanzeigen:
► Jungfamilie sucht eine kleine 
Landwirtschaft oder Haus mit Gar-
ten im Raum St. Radegund und Um-
gebung zum Kaufen, Mieten oder 
Pachten. Kann auch sanierungsbe-
dürftig sein. Tel. 0664/ 4161084

Genießen Sie Kunst in Ihrer Nähe! 
Das Atelier ALISONN öffnet am 26. Mai 

von 10 bis 21 Uhr 
in der Willersdorferstraße 80 wieder die Tür für Sie. 

Ich freue mich auf Ihr Kommen.
Weitere Informationen unter www.alisonn.at oder 
http://tag-der-offenen-tuer.at/artguide2019.pdf

Yogakursstart Mittwoch 24. April 2019
Guten Morgen Yoga: 9.00 – 10.30, 
Mittelstufe sanft: 17.30 – 19.00  
Mittelstufe mit Meditation: 19.30 – 21.00 
Wo: Lotos, Raum für Entspannung und zum 
Energie tanken, „altes Musikheim“, 
Hauptstraße 8, 8061 St. Radegund
Infos unter: Tel 0660 14 83 473, daniela@ladenstein.com
Kursleitung: Mag. Fh Daniela Ladenstein

BÜRGER- UND PROJEKTSPRECHTAG der BH GU
Am Mittwoch, dem 08.05.2019 findet in der Zeit von 
08:00-16:00 Uhr im 3. Stock, Zimmer 367, der BH Graz-Um-
gebung ein BÜRGER- UND PROJEKTSPRECHTAG für in die 
Zuständigkeit der BH Graz-Umgebung fallende Vorhaben 
mit gewerberechtlichem Bezug sowie den damit verbun-
denen Angelegenheiten des Wasserrechtes, Baurechtes, 
Arbeitnehmerschutzes, Forstrechtes usw. statt.

NOTARIATSANGESTELLTE/R
Zur Verstärkung unseres Teams su-
chen wir ab sofort eine/n Sekretär/in 
Vorausgesetzt wird:
• kaufmännische Schulausbildung 

(mittlere oder höhere Schule) oder 
entsprechende Berufserfahrung

• sehr gute Deutschkenntnisse  
• Genauigkeit und Zuverlässigkeit
• Freude am Umgang mit Klienten
• Berufserfahrung in einer Notari-

ats- oder Rechtsanwaltskanzlei 
erwünscht, aber nicht erforderlich 

Das Mindestgehalt beträgt EUR 
1.600,00 brutto auf Basis einer Voll-
zeitbeschäftigung, wobei je nach 
Praxis und Qualifikation Überbezah-
lung möglich ist. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
unter thier@notarin-graz.at

Achtung!!! Fahrraddiebe unterwegs
· Fahrraddaten im Fahrradpass festhalten! Rahmennummer unbedingt notieren!
· Fahrräder, wenn möglich, in einem versperrbaren Raum abstellen.
· Fahrräder im Freien, z.B. an Straßenlaternen befestigen.
· Fahrräder auf stark frequentierten Plätzen, bei Dunkelheit auf hellbeleuchte-

ten Plätzen abstellen.
· Fahrrad nicht immer am gleichen Platz abstellen.
· Immer Rahmen, Vorder– und Hinterrrad mit einem Schloss sichern. Opti-

malen Schutz bieten nur besonders massive Bügel-, Falt- oder Panzerkabel-
schlösser. Zahlenschlösser sind nicht empfehlenswert.

· Teure Komponenten wie Fahrradcomputer abnehmen.
· Keine wertvollen Gegenstände in Gepäcktasche oder Gepäckträger lassen.

Der Fachhandel registriert in einer Datenbank alle relevanten Fahrraddaten. Dies 
erleichtert ein Zuordnen eines aufgefundenen oder gestohlenen Fahrrades.

Ihre Steirische Polizei


